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Kuriose Flohmarktfunde
Ein Rundgang auf dem Schorndorfer Flohmarkt zeigt: Verkäufer und Waren haben Besonderes zu erzählen.

VON RAINER BAUDERMANN Deko auf Gartenmobiliar? Was auch immer,
Elke Marques hat die passende Story dazu:
Ihre Nichte Sina Unger hat einige Zeit in Me-
xiko gelebt und später ihren Haushalt aufge-
löst. Nichts kam weg, und so landete das
knallrote Teil in Deutschland und auf dem
Schorndorfer Flohmarkt.

Ulrike und Stefan Mayer haben eine ural-
te Lampe im Angebot. Sie sorgte früher an ei-
ner Kutsche für Licht bei der Fahrt. Welche
Strecken ist die Lampe wohl mitgefahren?
Was hat sie alles in ihren Lichtschein genom-
men? Sicher könnte sie viel erzählen. „Nun
ist sie auf elektrisches Licht umgebaut“, er-
klärt Stefan Mayer, und meint: Sie könnte gut
an ein Fachwerkhaus passen.

Liebevolle Gebrauchsspuren
Carolin Orbé freut sich zusammen mit ihrer

Freundin Franziska Lemoine und weiteren
Damen am Stand über den Verkauf eines al-
ten Paares Holz-Ski. Die Geschichte der
sportlichen Bretter ist damit wohl nicht zu
Ende, wahrscheinlich fängt sie jetzt erst rich-
tig an: Der Käufer will sie künftig zur Deko
auf dem Schorndorfer Weihnachtsmarkt nut-
zen. Doch Carolin Orbé hat noch ein beson-
deres Liebhaberstück anzubieten: Einen
Spielzeug-Mähdrescher, den Modell-Nach-
bau eines „Deutz-Fahr“. In Kinderjahren hat
ihr Sohn Jim im Sandkasten und der Woh-
nung damit gespielt. Ein paar kleine Anbau-
teile sind in vielen Spielstunden verloren ge-
gangen, doch das Spielzeug erzählt Teile der
Geschichte einer Kindheit. Jim ist 22 und hat
andere Interessen. Vielleicht entdeckt er die
verkauften Holz-Ski beim nächsten Glühwein
auf dem Weihnachtsmarkt wieder.

ein besonders großer, alter Buchband auf:
„Oestergaards Musikalbum. Opern-Potpou-
rie“ steht darauf, man darf das große, alte
Buch anfassen und aufschlagen: „Die Hoch-
zeit des Figaro“ findet sich darin, genauso wie
„Die Zauberflöte“ und „Don Juan“. „Zwei,
drei Leute haben den Band schon bestaunt
und geblättert“, erzählt Sven Eisner. Ob sie
noch überlegen und zurückkommen? Ein
Preis steht nicht fest, man müsste sich eini-
gen. Nur soviel ist sicher: Wer Kultur, Opern
und alte Noten liebt, wird sich hier angespro-
chen fühlen.

Doch Sven Eisner und Roswitha Reinicke
haben auch Lokales zu bieten: Eine alte Arzt-
karte aus Pappe in doppeltem Scheckkarten-
format und aus einer Zeit, in der es Scheck-
karten noch gar nicht gab, aber Arzttermine.
Eine Frau Lay aus Schorndorf hat der Karte
nach „Dr. Th. Dobler, prakt. Arzt, Schorndorf,
Telefon 150“ besucht. Übrigens: „Samstag
abend und Sonntag keine Sprechstunde“
steht weiter darauf.

Auch der Stand von Erika Tusan aus Hau-
bersbronn ist irgendwie anders: Man muss
schon ganz auf den Boden, so wie Kinder es
mögen, und findet dort: Eine gestrickte und
weich ausgestopfte Kirche, genauso einen
Turm, mehrere gehäkelte Häuser, auch Tiere,
das ganze auf einer ebenso selbst gemachten
Wolldecke: „Kinder mögen das sehr“, erzählt
Erika Tusan. Sie kommt aus Rumänien, leite-
te dort einen privaten Kindergarten und
kommt ins Erzählen, wie es früher dort war.
Die Begeisterung für das weiche Kinderspiel-
zeug ist geblieben, ihre Fähigkeit zur Hand-
arbeit genauso. Etliche bleiben stehen, Kin-
der wollen ausprobieren.

Deko-Kissen aus Mexiko
Einige Stände weiter sticht ein knallrotes,
riesiges Kissen ins Auge, oben ist es benäht
mit lauter roten Leder- und Stoffstücken.
Würde sich vielleicht ein Haustier darauf
wohlfühlen? Oder taugt es zur besonderen

SCHORNDORF. Warum sind Flohmärkte so
beliebt? Weil man als Besucher entspannt
schlendern und „kruschteln“ kann, das eine
oder andere nützliche Schnäppchen findet?
Und weil man als Verkäufer Platz schafft im
Keller oder auf dem Dachboden, ein paar Eu-
ro verdient? Sicher ja, denn die ausschließ-
lich privaten Beschicker des Städtischen
Flohmarkts Schorndorf boten am Samstag al-
les Erwartbare von Spielsachen und Plüsch-
tieren über Haushaltswaren und Büchern bis
hin zu Kleidern und Schmuck an.

Doch der besondere Reiz eines Flohmarkt-
besuchs geht offensichtlich „tiefer“: Wo
sonst bekommt man so viel Seltenes, Altes,
vor allem Kurioses geboten? Gegenstände,
die besondere Geschichten erzählen. Genau
darauf richtete sich unser Augenmerk beim
Rundgang ums Burgschloss.

Kultur und Medizin: Von Mozarts Noten
bis zur Arztkarte
Am Stand von Sven Eisner aus Schorndorf
und seiner Schwester Roswitha Reinicke fällt

Foto: Alexandra PalmiziAm Samstag war in Schorndorf Flohmarkt.

Am Stand von Sven Eisner aus Schorndorf und
seiner Schwester Roswitha Reinicke.
Foto: Alexandra Palmizi

Lesewettbewerb
endet mit Party
Rainbrunnenschüler lesen 1.542
Bücher in drei Monaten

SCHORNDORF. Mit einer Party ist der „Lese-
fuchs und Leseratten“-Wettbewerb an der Ge-
meinschaftsschule Rainbrunnen zu Ende ge-
gangen. Zuvor hatten Kinder der Klassen eins
bis sechs drei Monate lang gelesen und ihre
Lektüre dokumentiert. Insgesamt kamen da-
bei 1.542 gelesene Bücher zusammen.

Der Freundeskreis der Rainbrunnenschu-
le berichtet, dass der Einsatz der Kinder mit
Preisen belohnt wurde, die durch Sponsoren
aus Schorndorf und Umgebung ermöglicht
wurden. Beteiligt waren die Firma RiskSecu-
re GmbH, die Buchhandlung Osiander, Elek-
trotechnik Taraschewski, die Druckerei
Krauss und Hampp sowie WuM Immobilien.
Außerdem hat die Kinderstiftung Funke er-
neut eine finanzielle Unterstützung geleistet.

Zu gewinnen gab es nach Angaben des
Freundeskreises 109 „Lesefuchs“-T-Shirts, 50
Buchgutscheine und 15 Buchpreise. Zusätz-
lich wurden 200 Euro auf vier Klassenkassen
verteilt.

Mit dem Wettbewerb sollen Kinder zum
Lesen motiviert werden, „denn Lesen ermög-
licht den Kindern das Eintauchen in neue
Welten, erweitert die Phantasie und gerade
bei den jüngeren Kindern wird die Grundfer-
tigkeit Lesen spielerisch gefördert.“ betont
der Freundeskreis.

Begehrt bei den Schülerinnen und Schülern der
Rainbrunnenschule: Die "Lesefuchs"-T-Shirts,
die es beim Lesewettbewerb zu gewinnen
gab. Foto: privat

Kompakt

Kinderbedarfsbörse:
Verkaufsnummernvergabe
SCHORNDORF-HAUBERSBRONN. Am Sams-
tag, 19. September, wird im evangelischen
Gemeindehaus, Wieslauftalstraße 64, eine
Kinderbedarfsbörse veranstaltet. Angeboten
werden Herbst und Winterbekleidung. Ver-
kaufsnummern können ab Donnerstag, 23.
Juli, um 9 Uhr reserviert werden, eine Reser-
vierung ist auch noch im September möglich.
Die Nummernvergabe erfolgt unter Tel.
07181/64646 bei Gabi Härer.

Sommertour der
Landfrauen: Freie Plätze
SCHORNDORF. Der Landfrauenverein Schorn-
dorf bietet am Sonntag, 26. Juli, eine Som-
mertour zu den Alb-Büffeln an. Nach Anga-
ben des Vereins sind noch einige wenige Plät-
ze frei. Eine Anmeldung ist erforderlich und
per E-Mail an info@landfrauen-schorn-
dorf.de möglich. Weitere Informationen sind
auf der Webseite des Vereins verfügbar unter
https://www.landfrauen-schorndorf.de.

Comic-Workshop „Dein
Kopf der Demokratie“
SCHORNDORF. Das Stadtmuseum Schorndorf
veranstaltet in den Sommerferien am Diens-
tag, 4. August, einen Comic-Workshop mit Il-
lustratorin Sarah Chand. Unter dem Titel
„Dein Kopf der Demokratie“ können Jugend-
liche ab zwölf Jahren eine eigene kurze Bild-
geschichte entwickeln. Die Kosten betragen
fünf Euro. Eine Anmeldung ist beim Stadt-
museum erforderlich. Weitere Informationen
gibt es unter www.stadtmuseum-schorn-
dorf.de.

Zweite Vorlesestunde in
der Stadtbücherei
SCHORNDORF. Die Stadtbücherei Schorndorf
setzt ihre Vorlesestunden für Kinder von fünf
bis sieben Jahren am Mittwoch, 29. Juli, um
15 Uhr auf der Leseterrasse fort. Eine Vorle-
sepatin liest gemeinsam mit dem Lesehasen
Felix Geschichten vor. Eltern dürfen dabei
sein. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich,
der Eintritt ist frei.

SchoWo: Das ist für Familien geboten
Mega-Stadtfest mit Adventure-Park, Family-Game-Show, Kinderolympiade, Familienrallye und Notfallkarten für Kinder

VON BARBARA PIENEK

SCHORNDORF. Die SchoWo ist nicht nur ein
Mega-Stadtfest, für Jürgen Dobler von der
Vereinsgemeinschaft Schorndorfer Vereine
ist sie „das große Familienfest im Herzen von
Schorndorf“. War an den fünf Festtagen
schon immer viel für Kinder und Familien ge-
boten, haben es die Programmpunkte in die-
sem Jahr in einen eigenen Flyer geschafft: Zu
den bewährten Angeboten – von der Eröff-
nungsfahrt mit dem SchoWo-Bähnle über
den Adventure-Park, „Schorndorfs Jugend
stellt sich vor“, Familiy-Game-Show und Kin-
derolympiade – gibt es erstmals eine
SchoWo-Familienrallye, Notfallkarten für
verloren gegangene Kinder, Nichtraucherzo-
nen bei allen Familienveranstaltungen und
einen SchoWo-Teddy, der noch einen Namen
braucht.

Neu für Kinder: Detektiv-Schnitzeljagd
mit dem Handy
Wer eine Namensidee für den süßen Plüsch-
bären hat, kann Vorschläge per E-Mail an in-
fo@schowo.de schicken. Den Teddy, der ein
schwarzes SchoWo-T-Shirt trägt, gibt es beim
Stadtfest zum Preis von 13 Euro auch zu kau-
fen – oder für Familienrallye-Teilnehmer zu
gewinnen. Entwickelt wurde die Detektiv-
Schnitzeljagd vom Schorndorfer Kidsclub
„Futurhinos.kids“, der auf der Action-Area
auf dem Unteren Marktplatz auch erstmals
mit einem Stand vertreten ist. Dort können
Kinder tüfteln, basteln und staunen: Es gibt
KI-Spiele auf dem Tablet, Bristle-Bots, also
kleine Käfer-Roboter zum Basteln und Binär-
code-Armbänder zum Mitnehmen.

Foto: Danijel GrbicFun-Balls zum Reinklettern - eine beliebte Attraktion auf der Action-Area auf dem Unteren Marktplatz.

Bei der Familienrallye handelt es sich um
ein völlig neues Angebot: Wie bei einer
Schnitzeljagd sind Kinder – mit dem Handy
– auf dem Festgelände unterwegs, um zu rät-
seln, zu schätzen und Unbekanntes zu entde-
cken. Tickets und den notwendigen QR-Code
gibt es für zwei Euro am Futurhinos-Stand,
Eltern sind kostenlos dabei. Am Ende gibt es
für alle ein Mitmach-Tütle und die Chance,
am Glücksrad zu drehen und zu gewinnen.

Im Mitmach-Tütle liegt, neben allerlei Gi-
ve-aways, auch eine Safty-Card mit Schlüs-
selband. Auch das ist eine SchoWo-Neuerung
für Familien: Auf der Notfall-Karte können
der Name des Kindes sowie die Kontaktdaten
von Eltern oder erwachsenen Begleitperso-
nen eingetragen werden – für den Fall, dass
ein Kind verloren geht. Die Safty-Cards gibt
es aber auch kostenlos an allen Vereinsstän-
den. Neu sind auch erweiterte Nichtraucher-
zonen bei jedem Kinderprogramm auf den
Bühnen, beim Adventurepark und der Kin-
derolympiade in der Hetzelgasse vor dem Ho-
tel an der Mauer. Außerdem gibt es SchoWo-
Sonnenschirme, um Kinder bei den Veran-

staltungen vor Sonnenbrand zu schützen.
Das Kinder- und Familienprogramm zeigt

es auf einen Blick, aber auch im regulären
SchoWo-Flyer weisen Eichhörnchen-Symbo-
le darauf hin, an welchen Tagen es wo Ange-
bote für Kinder und Familien gibt: So bietet
am Samstag von 12 bis 19.30 Uhr und Sonn-
tag von 11 bis 18.30 Uhr der Adventure-Park
der Evangelischen Allianz in der Hetzelgas-
se vor dem Hotel an der Mauer eine Spielstra-
ße mit Hüpfburg für Kinder und ein Ae-
rotrim-Gerät für Jugendliche. Samstag von
13.45 bis 16.30 Uhr stellt sich Schorndorfs Ju-
gend auf der Bühne auf dem Rosen-Platz vor.
Dort findet auch die Familiy-Game-Show am
Sonntag von 14 bis 17 Uhr statt – mit Live-
Performances, Bingo und Kinderdisco. Kin-
derolympiade mit Spielstationen für Vier- bis
Zwölfjährige ist am Montag von 13.30 bis
16.30 Uhr vor dem Hotel an der Mauer. Die
Siegerehrung findet im Anschluss auf dem
Rosen-Platz statt.

Was noch interessant ist für Familien: Von
Samstag bis Montag gibt es von 14.30 bis 18
Uhr auf dem Oberen Marktplatz einen Kin-

Das Mitmach-Tütle gibt's bei der SchoWo für al-
le Kinder, die an der Familienrallye teilgenom-
men haben. Foto: Barbara Pienek

derschmink-Stand, betreut von Eltern und
Erzieherinnen des Kindergartens der Versöh-
nungskirche. Außerdem gibt es auf der
SchoWo eine Babywickelstation an der Ecke
Gottlieb-Daimler-/Schlichtener Straße. Den
Schlüssel und eine Notration Windeln gibt es
bei der Toilettenbetreuung.

Namensvorschläge erwünscht: Wie soll der sü-
ße SchoWo-Teddy heißen? Foto: Privat


